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Anzeigeblatt für Offenburg und Umgebung .
Die » Offenburger Nachrichten * erscheinen täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage . Abonnementspreis ^ SO Pf .

monatlich . Inserate pro Zeile 10 Pf ., bei größeren Aufträgen entsprechender Rabatt .

-rr. 74. Offenburg , Donnerstag den 16 . Juni 1887 .

Feuerwehr Wulmrg.
Donnerstag , den 16 .

d . Mts. , Abends 6 Uhr,
Lpezialprobe

der Avtdeilungen Steig -
manuschaftund Spritze
Wro . 1.

Offenburg, 14 . Ju ü 1897 .
Das Kommando .

Mich . Acmbruster.
E - Bollschweiler ,

Gesucht Pr. sofort
1 Wrenner ,
1 WerrSLeier

Carl Geck,
Monsselinegkas Kabrik .

Zu vermiethen
eine Wohnung mit 7 Zimmern,
Küche , Keller und Zubehör, be¬
ziehbar bis 1 . Oktober .
2 . 1 I . K . Äutenrieth .

Zu vermiethen
■eine Wohnung des Vorderhauses,
bestehend aus 2 Zimmern, Küche
und Zubehörde auf 1 . Juli . .
2 . 2 Ir . Kienzke , Kinzigvorstadt.
1 miivl . Zimmer
bat sofort zu vermiethen
2 2 L - Nutz , Uhrmacher .
Ein Brennapparat

mit Kühlvorrich .. ng (Gewinn der
Dffenbuxger Pierdema kt -Verloos
ung ) ist z i verkaufen Glasrrstcaße
Nr . 293 in Off 'nburg . 2 .2

iKrciburger Gewerbe-
Anssteilungs-Loose

ä 1 Mark
sind in der Expedition dieses Blattes

zu haben .

Godes-Anzeige .
Freunden und Bekannten mache die

schmerzliche Mittheilung , daß gestern Abend
6 Uhr unsere liebe unvergeßliche

' Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter

Friederike Pfrommer
geh . Mtuthardt

nach langem Leiden sanft entschlafen ist.
Um stille Theilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
I . M . Pfrommer .

Die Beerdigung findet Donneislag den 16 . Juni ,
Nachmittags 5 Ubr statt .

Offenbura, den 15 Juni 1887

Pas Maden in öffentlichen Wassern öetr .
Auf Grund der bezirkspolizeilichen Vorschrift vom 2 - September

1882 wird bestimmt :
8 i .

Der allgemeine Badeplatz für Personnen männlichen Geschlechts
ist der Mühlbach .

8 2 .
Der Badeplatz für Männer ist der Mühlbach unterhalb des

Gaswerks bis zum zweiten eisernen Kühner vom lin¬
ken Ufer aus .

Das Baden ist zu jeder Tageszeit erlaubt .
8 3 -

Der für die Schüler des Gymnasiums bestimmte Badeplatz
ist im Mühlkanal und zwar für Freischwimmer unmittelbar
oberhalb des Wehres bei der Säge der Herren Gebrüder Arm-
bruster, für solche, welche des Schwimmens nicht kundig , unmittel¬
bar unterhalb desselben vom linken Ufer aus ; dabei wird
bemerkt, daß dar Betreten des rechten Ufers strengstens unter-
sagt ist.

Für diese Schüler wird die Badezeit bis Abends 7 Uhr fest¬
gesetzt .

8 4 .
Von Abends 7 Uhr an dürfen Gewerbsgehilfcn, Lehrlinge

und Fabrikarbeiter den eben genannten Platz zum Baden benützen.
8 5 .

Der für die Schüler der Bürgerschule bestimmte Badeplatz ist
im Mühlkanal oberhalb des städtischen Waschhauses auf dem rechten
Ufer . Das Baden ist für dieselben bis Abends 6 Uhr gestattet.

8 6 . .
Kür die Knaben der Mokkslchule wird der Mühlbach



zwischen der sog . unteren Ausschkeife und der Badeanstalt als >
Aadexlatz bestimmt und denselben das Baden vis Abends 6
Ilhr gestaltet.

8 7 .
Als allgemeiner Badsplatz für da ; weibliche Geschlecht bleibt,

wie bisher , der Kronenbach vom linken Ufer aus bestimmt und
ist der Eingang hiezu von der Fischerstraß- aus zwischen den Gär¬
ten des Bäckers Burger und Johann Lang hindurch zu nehmen ;
auch hier ist das Betreten des rechten Ufers strengstens untersagt-

8 8
Jeder Badende muß eine anständige Badekleidung tragen ;

zugleich wird das Mitnehmen von Hunden an die bezeichneten
Badeplötze untersagt .

8 9 .
Das Baden an allen andern Orten, welche hier nicht erwähnt

sind , ist verboten.
,8 10.

Uebertretungen dieser Bestimmungen werden gemäß § 75 des
P . - St . G . B mit Gel ) bis 10 Mark bestraft .

Die Herren Schulvorstände werden ersucht , dies den Schülern
noch besonders bekannt geben zu lasier .

Offenburg, den 13 . Juni 1887 .
Bürgermeisteramt-

F Volk .

Ir. Schweizer « fe.
„ Limburger Käse.

'3.2 C. SOSCll . bei der Aber

Kengras Mersteigernngen.
Durch die Gemeinde Wind

s ch l ä g am 20. Juni, 2 Uhr. iu
Rathhause , von den Gemeinde
wiesen.

Durch die Gemeinde Appen
weier am 16 . Juni , 8 Uhr, i
Adler und Nachm . 2 Uhr, in d
Linde.

Durch die Gemeinde Stade
Hofen am 20 . Juni, 1 Uhr, i
der Bierwirthschast des Sal - Uhh

A « r
' »Offenbl

r. 75.

iintm
ft

I

Die Steigerer von Holz und Wollen aus dem Stadtwald¬
werden aufgefordert, binnen 8 Tagen das Ersteigerte abzuführen,
andernfalls die im Protokoll angedrohten Strafen ausgesprochen
werden müßten.

Offenburg, den 14 . Juni 1887 .
Bürgermeisteramt .

F . Volk .

Stipendium - Kergevung.
Ebersweier . odensee - F

Aus der Stiftung des dahier
verstorbenen Pfarrers Frz. Salei mit £
Ries, gebürtig von Kenzingen, ii ..

“
h

ein Stipendium mit 171 M . 43 »
Pfg . an einen der Theologie StuG c ûni ^
direnden aus der Verwandtschaftr melden.der Stifters zu vergeben. Bewer <
ber wollen stch unter Vorlage^-- -
ihrer Zeugnisie innerhalb 4 Wo
chen beim Gemeinderath melden.

Tie Arbeiterbewegung
Amerika .

Vortrag von Herrn W. Liebknecht.
(Aus der „ Frank . Tagespost. ")

tu

Schluß.
Die alten Parteien , Demokraten und

Republikaner , leben in historischer
Verkümmerung . Entstanden in dem
bekannten Streite um Abschaffung der
Sklaverei — von denen die Republi¬
kaner im Namen ' der Humanität die
Abschaffung forderten , die Demokraten
sie aber als einen Eiügriff in die Rechte
und Freiheiten der Einzelstaaten , hier
die Sklavenhalterstaaten, bekämpften —
diese Paiteien haben also heute, wo
kein Mensch mehr an die Einführung
der Sklaverei denkt, ihre Berechtigung
verloren . Ta wird ein neues Wort
in die Debatte geworfen , das ist die

. Arbeiterfrage. Diese Frage ^ bringt
neues .Leben und schon heute . gesteht
die Bourgeonepresse zum Theil ein , daß
damit die Tage der beiden herrschenden
Paiteien . gezählt sind. Schon hat die
New- Porker Bürgermeisterwahl sie zur
Vereinigung gegen die aufstrebende
Arbeitervartei gezwungen. Freilich ist
nun Henrv George , der damalige
Eandidat, der 69,000 Stimmen auf
sich vereinigte , nicht ein Sozialist in
unserem Sinne , aber er hat den Zipfel
bei der Landfragc gepackt und schreitet

weiter , denn ohne daß die Kavital-
wirthschaft beseitigt wird, kann in
Amerika auch die Landfrage nicht
gelöst werden . Nach den Wahlersolgen

i in Chicago , in Milwaukee u . s . w
hat sich die Labor-Party (Arbeiter-
Partei ) über ganz Amerika verbreitet ,
angefeindet freilich wie allerwärts ,
dieselben Vorwürfe, die man ehedem
gegen idie Kämpfer für die Befreiung
der Sklaven vorgebracht , mußten her -
hal en . um die neue Partei verächtlich
zu machen, trotzdem aber schreite sie
überall rüstig vorwärts.

Sei einerseits in Amerika lobenswertst
bei den Eisenbahnen das Vorhandensein
nur einer Wagegllasse , die in ihrer
Ausstattung unserer ersten Klasse gleicht,
so sei andererseits der Eisenbahnbau
Monopol der Kapitalisten . Durch
Schenkung , habe man die Schätze des
Landes den Kapitalisten gegeben, da -

, durch aber den Farmer zum Sklaven
] der Eisenbahnkönige gemacht . Zu
! billigen Säycn lassen die Eisenbahn -
! Compagnien an den Einwanderer das
i Land ab , aber sie erhalten sie sich
j dauernd tributpflichtig durch hohe
! Frachttarife. Diese aber muß er zahlen ,
! will er nicht seine Produkte verfaulen
lasten will . Daher jeet überall im Lande

j die starke Erregung gegen die Eisen¬
bahn - Compagnien . Ohne Zweifel habe

j drüben das Manchesterthnm den Höhc-
Punkt überschritten oder vielmehr bald

| abgewirthschaftet . Redner berührt kur __
j die Chicagoer Vorgänge und sucht bei ^ ,
i Wahn zu zerstören, als sei in Amerib -EH yaoe
1eine starke anarchistischePartei vorhan
! den . Er habe in ganz Amerika Anar
! chisten in keiner nennenswerthen Anzah
getroffen . In Chicago selbst habe ihr
die Bourgeoisiepresse mit dem Strii idereielnssi»
gedroht , die Anarchisten aber drohtet

(
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Das
Mich

I ich mein
der von

ihn zu lynchen, trotzdem aber fei verehrte
dorthin gegangen und es sei eine de Tklö
fchönsten Versammlungen gewesen , di , I
er dort abgehalten . 4000 Menschei . « '5 '
standen' draußen , 6000 aber lauschte Wl Ant . Hl

'
im Saale der Entwicklung seines Prc p -
gramms und er iei nicht gehangen uiW , ^ *
auch nicht gelyncht worden , selbst dan«
nicht, als er erklärte , der Anarchismus ^ v
habe kein Programm und in eine :

1
Lande , wo Freiheit herrscht, habe Gew
nur den Feinden der Arbeiter genütz
lieber die Gewaltthatcn hätten fti
die Kapitalisten gefreut , als aber di
Arbeiter mit den HNnderltanscnden v
Stimmen und Besetzung verschieden !
Aemter anrückten, seien sie petplex gj
worden , Ten Stimmkasten sollten
Arbeiter benutzen und dadurch Mal
zu erringen suchen . Schritt für Sckr
Vorgehen , dabei die vorhandenen .

El
mente auffangen , aber wo sie einm
den Fuß kungelest, auch nicht meh
weichen , dann würden sie zum Zies
kommen .

Tie Klaffcngegensätze seien aber 8

m
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